
Aber noch ist eben nichts da-
von zu sehen und viele Fragen
sind noch ungeklärt – wie zum
Beispiel, wer die Mehrfamilien-
häuser baut oderwie viele Sozial-
wohnungen es geben wird.
„Die Arbeiten im Untergrund

sind alle abgeschlossen“, sagt
Grunwald. Damit sei die erste
Ausbaustufe – die Erschließung –
beendet. Auch Jan Henningsen
nickt. Er ist von der KWL, einer
Tochtergesellschaft der Hanse-
stadt. Sie hat die Erschließungs-
maßnahmen übernommen. „Zu
sehen ist jetzt für Laien noch
nicht viel, weil vieles im Unter-
grund passiert ist. Was man se-
hen kann, ist die provisorische
Baustraße“, sagt Henningsen.
Diese werde wohl 2030 endgül-
tig ausgebaut. Doch jetzt seien
die Aufgaben der Stadt erst ein-
mal erledigt. „Wir räumen jetzt
das Feld, damit die privaten
Häuslebauer loslegen können“,
sagt Sandra Grunwald.
Das heißt: Wenn Bürger jetzt

an der Schlutuper Straße vorbei-
gehen oder -fahren, werden sie
indenkommendenMonatennur
wenig Aktivitäten beobachten
können.Zwarwurden imNovem-
ber die 14 Grundstücke für die
Doppelhäuser vergeben, die nun

bebaut werden können.Und
noch in diesem Jahr sollen die
Erbbaurechtsverträge mit der
Stadt unterschrieben sein, da-
nach könnten die privaten Bau-
herren die ersten Spatenstiche
setzen. Doch realistischer ist eher
ein Baubeginn im Frühjahr.
Schließlich müssen die Bauher-
ren ihre Baufirmen finden und
sich mit ihnen konkret abspre-
chen, bevor es dort losgehen
kann.
Auch auf den anderen Baufel-

dern geht es weiter – zumindest
im Hintergrund. Auf den Flächen
direkt entlang der Schlutuper
Straße sollen mehrere mehrge-
schossigeWohngebäude entste-
hen. „Wie viele genau, wissen
wir noch nicht“, sagt Sandra
Grunwald. „Das entscheidet der
Investor.“ Und der ist noch nicht
gefunden.
Es gab eineAusschreibung, die

ist bereits beendet. Ein Interes-
sent hat sich laut Grunwald be-
worben. Nun müsse die Bürger-
schaft überdieVergabeentschei-
den – imMoment sei das fürApril
2026 geplant.
Sollte der Bewerber den Zu-

schlag erhalten, müsse noch der
Kaufvertrag abgeschlossen wer-
den. Erst danach stehe fest, wie

die mehrgeschossigen Gebäude
aussehen werden. Die Vorgabe
der Stadt ist allerdings, dass die
Mehrfamilienhäuser drei bis vier
Geschosse haben sollen. „Der In-
vestor hat auch die Möglichkeit,
ein Kleingewerbe direkt am
Kirchplatzanzusiedeln–zumBei-
spiel eine Bäckerei oder Arztpra-
xis“, erklärt Grunwald.
Im Idealfall sind auch Sozial-

wohnungen vorgesehen – das ist
zumindest der Wunsch der Han-
sestadt. Das hänge jedoch maß-
geblich davon ab, ob das Land
den Bau von Sozialwohnungen
fördere, sagt Grunwald. „Es ist
noch gar nicht sicher, ob undwie
viel das Land geben wird“, sagt
sie. Sollte es keine Fördergelder
geben, sei der Bau von Sozial-
wohnungen wirtschaftlich sehr
schwierig.
Wo indes kein Zweifel besteht:

Im Lauerhofer Feld soll eine neue
Kita gebaut werden. Sie ist in un-
mittelbarer Nähe zu der bereits
bestehen Kita St. Philippus ge-
plant. Vorgesehen ist laut Be-
darfsplanung der Stadt Lübeck,
dass die Kita vierGruppen führen
soll. DieAusschreibungdafür sol-
le bald erfolgen. „Ob sich St. Phi-
lippus darauf bewirbt, kann ich
nicht sagen“, so Grunwald. KST

Jan Henningsen von der KWL und Sandra Grunwald von der Stadt Lübeck führen über die Baustelle
Lauerhofer Feld. In der Hand haben sie einen Plan und zeigen, wie das Neubaugebiet in Zukunft unge-
fähr aussehen könnte. Foto: Lutz Roeßler

Platz zwei für Weihnachtsmarkt
LÜBECK. Der Grinch könnte
miese Laune in Lübeck bekom-
men. Denn die Weihnachtswel-
ten der Hansestadt gehören zu
den beliebtesten Weihnachts-
märkten in Deutschland. Das hat
zumindest die PlattformCasi-
no.org herausgefunden. Laut
ihrer Analyse ist der Lübecker
Weihnachtsmarkt der zweitbe-
liebteste Markt zwischen Flens-
burg und Bodensee. Die Hanse-
stadtmuss sich nur Nürnberg ge-
schlagen geben.
Doch warum macht eine Casi-

no-Internetseite so eineAnalyse?
Immerhin haben Casinos und
Weihnachtsmärkte auf den ers-
ten Blick nicht viel gemeinsam –
bis auf drei Dinge: Wer sie be-
sucht, will Spaß haben, gerät in
einen Rausch und gibt nebenbei
Geld aus. Und damit kennen sich
nun mal Casinos aus.
Aber wie hat die Webseite die

Beliebtheit ermittelt? Sie hat an-
hand von Instagram-Hashtags,
Google-Bewertungen, monatli-
chen Suchanfragen bei Google,
positiven Online-Interaktionen
sowie durchschnittlichen Glüh-

weinpreisen ermittelt, welche
Weihnachtsmärkte am belieb-
testen sind. Lübeck landet bei
diesen Kriterien auf Platz zwei.
Vor allem bei den positiven Be-

wertungen im Netz schneidet die
Hansestadt gut ab: 84 Prozent der
Kommentaresindpositiv,beimSie-
ger Nürnberg sind es nur 80 Pro-
zent. Ein Online-Rezensent
schreibt zum Beispiel: „Mein per-
sönlicher Favorit. Denn Lübeck ist
ein einziger Weihnachtstraum.“
Ein weiterer Besucher: „Da fahre
ich gewiss noch einmal hin. Hat
richtig Flair!“Das Fazit dermeisten
Besucher: „Klein, aber fein ... nicht
zu überfüllt und überschaubar.“

Wer einen Blick auf Instagram
wirft, findet dort Video, die durch
die Märchenwelt oder über den
Markt am Rathaus führen oder
ein drehendes und leuchtendes
Riesenradzeigen.Die Fotos zieren
bunte Lichter, die glitzernde Sil-
houette der historischen Altstadt
und natürlich Glühwein, Glüh-
wein und nochmals Glühwein.
Die Hashtags #lübeckerweih-
nachtsmarkt und #weihnachts-
marktlübeck wurden bislang
mehr als 3500Malverwendet.

DIE ERGEBNISSE DER ANALYSE:

3 Instagram-Hashtags: 3.506
3 Google-Bewertung: 4,7 (mitt-
lerweile sogar 4,8)
3 Monatliche Google-Suchan-
fragen: 18.100
3 Positive Interaktionen im Netz:
84 Prozent
3 durchschnittlicher Preis eines
Glühweins: 4 Euro
Die anderen beliebtesten

Weihnachtsmärkte ab Platz drei:
Leipzig, Bremen, Hannover, Ess-
lingen, Erfurt, Braunschweig,
Hamburg und Dortmund. KST

Elf Weihnachtswelten gibt es in
Lübeck. Der klassische Weih-
nachtsmarkt findet sich auf dem
Markt am Rathaus. Foto: Roeßler

Lauerhofer Feld: Im
Untergrund ist alles fertig
Private Bauherrn fiebern erstem Spatenstich entgegen – Investor will mehrgeschossige
Wohngebäude errichten – Bürgerschaft muss zustimmen.

LÜBECK. Noch ist nicht viel zu
sehen. Auf der Baustelle Lauer-
hofer Feld häufen sich Erdhügel,
Rohre und Steine. Ein paar Bau-
arbeiter sind vor Ort. Eine provi-
sorische Straße führt im Kreis
über das Areal. In ein oder zwei
Jahren wird sich hier ein neuer
Stadtbezirk befinden. Sandra
Grunwald,Leiterin der Abteilung
Wirtschaft und Liegenschaften-
der Hansestadt Lübeck, ist schon
sehr gespannt darauf. „Man
kann sich das kaum vorstellen.
Ich kann mich noch an die Klein-
gartensiedlung erinnern“, sagt
sie voller Vorfreude. Doch noch
ist auf dem Weg dahin längst
nicht alles in trockenen Tüchern.
Das Lauerhofer Feld ist ein Pro-

jekt der Stadt Lübeck. Auf dem
Gebiet der ehemaligen gleichna-
migen Kleingartensiedlung sind
eineganzeReihemehrgeschossi-
ger Wohngebäude sowie Rei-
hen- und Doppelhäuser geplant.
Rund 400 Wohneinheiten sollen
für etwa 1000 Bürger zur neuen
Heimat werden. Ein Spielplatz,
eine Kita, Grünanlagen, eine
Quartiersgarage und mehrere
Parkplätze sollen das Lauerhofer
Feld zu einem attraktiven Wohn-
gebiet machen. Verpflichtende
Photovoltaikanlagen, KfW-55-
Standard-Bauten und ein Kalt-
Nahwärmenetz sollen das Neu-
baugebiet nachhaltig machen.

Julia Marschallek,
Hörakustikmeisterin
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